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Mobiler Feuerlöschtrainer Landkreis Landsberg am Lech 
 
Vereinbarung zwischen dem Kreisfeuerwehrverband Landsberg am Lech und 
 
der Feuerwehr: …………..……………..    Gemeinde: ………………………………. 
 
zur Überlassung des Feuerlöschtrainers (FLT) 
 
In der Zeit vom: …………………… mit: ………………………… wird der FLT von 
 
der obengenannten Feuerwehr für:  
 

……………………………………………………………………………….. verwendet. 
                                                (Zweck) 

 
Als unterwiesene verantwortliche Person für den Betrieb des FLT wird benannt: 

 
…………………………………………………………………………………………………………………..… 
                                              (Name, Vorname, geb. / Telefonnummer) 

 

Der Feuerlöschtrainer wurde am ……………………………….in ordnungsgemäßen 
Zustand und vollständig übernommen.  
Die Beachtung der umseitigen (Blatt 2) Sicherheitshinweise und der 
Sicherheitsrichtlinien im Handbuch werden zugesichert. 
Mit der Haftungsregelung besteht Einverständnis. 
 

Ausleihende Feuerwehr:  ………………………………………..  
1, Kommandant  
Name, Vorname:        …………………………………………………  

             

Telefon:   …………….………………………….  
 
     
Datum, Unterschrift   ……………………..……………………..…… 
 

 

_________________________________________________________________________________ 

 

Der Feuerlöschtrainer wurde am  ……………………….    zurückgegeben. 

Bemerkungen:     vollständig   gereinigt       nicht gereinigt  

Folgende Teile fehlen:  
 

……………………………………………………………………………………… 
 

Die Ausleihgebühr wurde in bar entrichtet. 
 
Beauftragter des KFV Landsberg am Lech           Ausleihende Feuerwehr 
 
 
……………………………………….                                      …………………………………… 
                    (Unterschrift)                                                                                           (Unterschrift) 
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Mobiler Feuerlöschtrainer Landkreis Landsberg am Lech 
 

Ausleihmodalitäten 

 
 Der Feuerlöschtrainer wird für Lehrgänge, Schulungen und den 

Übungsbetrieb sowie Infoveranstaltungen der Mitgliedsfeuerwehren des 
Kreisfeuerwehrverbandes Landsberg am Lech ausgeliehen. 

 Terminwünsche sind mindestens 14 Tage vor dem vorgesehenen Termin per 
Mail an FLT@kfv-landsberg.net zu richten. 

 Mit der Anmeldebestätigung wird dann der Abholtermin bekannt gegeben. 

 Die Abholung ist nur mit komplett ausgefüllten und vom  Kommandanten 
unterzeichneten Formular möglich. 

 Ein Kalender mit den Terminen befindet sich auf der Internetseite vom KFV 
Landsberg am Lech. 

 Die Leihgebühr für die Anlage beträgt 50,-€. Beim Abholen der  Anlage muss 
eine Kaution von 100,-€ hinterlegt werden. Diese wird dann bei 
ordnungsgemäßer Rückgabe mit der Leihgebühr verrechnet. 

 Die ausleihende Feuerwehr sorgt selbst für das notwendige Flüssiggas, die 
abschließende Reinigung und den Hin- und Rücktransport der Anlage. 

 Fehlende oder beschädigte Teile werden in Rechnung gestellt. 
 

 

Sicherheitshinweise 

 
 Der Feuerlöschtrainer darf nur von eingewiesenen Feuerwehrkräften bedient 

werden. 

 Termine für die Einweisungsveranstaltungen werden über die Landkreis- 
Lehrgangsplanung bekannt gegeben. 

 Die Anlage darf nur mit dem Löschmittel Wasser betrieben werden. 

 Für die Explosion von Spraydosen dürfen keine fremden Spraydosen 
verwendet  werden. Die Kosten pro Spraydose betragen 5,-€.  

 Die Sicherheitsrichtlinien im Handbuch und die Sicherheitsbestimmung zum 
Umgang mit Flüssiggas sind zu beachten. 

 
 

Haftung 
 
Der Feuerlöschtrainer wird turnusmäßig geprüft und gewartet. 
Der Kreisfeuerwehrverband Landsberg am Lech kann für Schäden die aufgrund 
des Betriebs vom Feuerlöschtrainer entstehen weder eine juristische Verantwortung 
noch eine Haftung übernehmen. Für Schäden ausgehend vom Feuerlöschtrainer an 
Personen, Gegenständen, Gebäuden und Flächenbewuchs haftet der Träger der 
durchführenden Feuerwehr. 
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